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31. Verordnung: Gewährung von Förderungen im Rahmen des II. Hauptstückes des Wiener Wohnbauförderungs- und 
Wohnhaussanierungsgesetzes zur Sanierung von Wohnungen,_Gebäuden und Heimen. 

32. Verordnung: Gewährung von Wohnbeihilfen 

31. 

Verordnung der Wiener Landesregierung vom 
4. Juli 1989 über die Gewährung von Förderun­
gen im Rahmen des II. Hauptstückes des 
Wiener W ohnbauförderungs- und Wohnhaus­
sanierungsgesetzes zur Sanierung von Wohnun-

gen, Gebäuden und Heimen 

Auf Grund der §§ 34 Abs. 3 und 40 Abs. 4 des 
Gesetzes vom 24. Februar 1989 über die Förderung 
der Errichtung und der Sanierung von Wohnhäu­
sern, Wohnungen und Heimen (Wiener Wohnbau­
förderungs- und W ohnhaussanierungsgesetz -
WWFSG 1989), LGBI. für Wien Nr. 18/1989, wird 
verordnet: 

Allgemeine Bestimmungen 

§ 1. (1) Für die Rückzahlung von Darlehen zur 
Finanzierung von Sanierungen gemäß § 34 Abs. 1 
Z 5 des Wiener Wohnbauförderungs- und Wohn­
haussanierungsgesetzes an und in Gebäuden kön­
nen Annuitätenzuschüsse gewährt werden. Diese 
Zuschüsse werden vom ursprünglichen Darlehens­
betrag laut Finanzierungsplan berechnet; sie gelan­
gen je zur Hälfte zu den Terminen 20. Mai und 
20. November eines jeden Jahres ab Tilgungsbeginn 
zur Auszahlung und setzen für den betreffenden 
Ratentermin eine Darlehensnehmerleistung ent­
sprechend dem Tilgungsplan von mindestens 1 vH 
des Darlehens laut Finanzierungsplan voraus. 

(2) Die Annuitätenzuschüsse vermindern sich bei 
einer Darlehenslaufzeit von 15 Jahren nach der 6., 
12., 18. und 24. Halbjahresrate um jeweils 0,5 vH. 

(3) Anstelle eines Darlehens können vom 
Förderungswerber auch Eigenmittel zur Finanzie­
rung der Sanierungsmaßnahmen verwendet werden. 
Unter den Voraussetzungen des § 44 des Wiener 
W ohnbauförderungs- und W ohnhaussanierungsge­
setzes können laufende nichtrückzahlbare Zu­
schüsse gemäß § 40 Abs. 1 Z 3 des Wiener 
Wohnbauförderungs- und W ohnhaussanierungsge­
setzes gewährt werden. Sie gelangen zu den 
Terminen 20. Mai und 20. November eines jeden 
Jahres an den Förderungswerber zur Auszahlung. 

( 4) Die nichtrückzahlbaren Zuschüsse vermin­
dern sich bei einer Förderungsdauer von 15 Jahren 
nach dem 3., 6., 9. und 12. Jahr um jeweils 0,5 vH. 
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( 5) Verwendet der Förderungswerber nur zum 
Teil Eigenmittel, können auch einmalige nichtrück­
zahlbare Zuschüsse gewährt werden. Sie gelangen 
nach Baufortschritt und nach gänzlicher Verwen­
dung der Eigenmittel des Förderungswerbers zur 
Auszahlung. 

Förderung von Erhaltungsarbeiten 

§ 2. Sanierungsmaßnahmen gemäß § 37 des 
Wiener Wohnbauförderungs- und Wohnhaussanie­
rungsgesetzes mit einem geringen Anteil von 
Verbesserungsarbeiten oder ausschließliche Erhal­
tungsarbeiten im Sinne des Mietrechtsgesetzes an 
oder in Wohnhäusern bzw. Einhausungen (Wärme­
dämmungsfassaden) oder der Einbau von Fenstern, 
die der Erhöhung des Wärmeschutzes (Wärme­
durchgangszahl k höchstens 2,1 W /m2 K) dienen, 
dürfen nur gefördert werden, wenn Wohnungen der 
Ausstattungskategorie C und D überwiegen. Der 
Förderungswerber hat jedenfalls einen solchen 
Anteil der Annuität für ein zur Finanzierung dieser 
Maßnahmen aufgenommenes Darlehen aus eige­
nem zu tragen, der durch die Einhebung eines auf 
die gesamte Nutzfläche des Hauses bezogenen 
durchschnittlichen Hauptmietzinses der Ausstat­
tungskategorie B gemäß§ 16 Abs. 2 Z 2 und Abs. 4 
des Mietrechtsgesetzes Deckung findet. Für die 
darüber hinausgehende Belastung aus der Annuität 
gewährt das Land auf die Dauer von höchstens zehn 
Jahren einen Annuitätenzuschuß im Ausmaß von 
50 vH. Dieser Annuitätenzuschuß wird pro Förde­
rungsfall errechnet und in einem Hundertsatz des 
förderbaren ursprünglichen Gesamtdarlehensbetra­
ges laut. Finanzierungsplan ausgedrückt. Werden 
statt eines Darlehens Eigenmittel eingesetzt, treten 
anstelle des Annuitätenzuschusses laufende nicht­
rückzahlbare Zuschüsse im gleichen prozentuellen 
Ausmaß. 

Förderung von Sockelsanierungen an und in 
Gebäuden 

§ 3. (1) Erfolgt die Finanzierung von Sockelsanie­
rungsmaßnahmen gemäß § 1 Abs. 1, und überwie­
gen Wohnungen der Ausstattungskategorie D, 
können Annuitätenzuschüsse auf die Dauer von 
15 Jahren im Ausmaß von 8 vH gewährt werden. 

(2) Erfolgt die Finanzierung von Sockelsanie­
rungsmaßnahmen gemäß § 1 Abs. 1, und überwie-
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